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Chronische Niereninsuffizienz (CNI) 
 

Rechtzeitige Information kann Leben retten! 
 
CNI befällt Katzen aller Altersstufen, am häufigsten aber ältere. Symptome treten erst auf, 
wenn ca. 75% der Nierenfunktion bereits ausgefallen sind. Das sind z.B. Appetitlosigkeit, 
Abmagerung, viel Trinken + viel Pinkeln, Erbrechen von weißem Schaum u.a. Diagnostiziert 
wird die Krankheit durch eine Blutuntersuchung (erhöhte Kreatinin- und Harnstoffwerte). 
Es gibt derzeit noch keine Heilung, sehr wohl aber eine Behandlung, die den Verfall der 
Nierenfunktion verlangsamen kann und den Katzen noch über Monate bis Jahre ein gutes 
Leben ermöglicht. Die Behandlung erfolgt weitgehend zuhause. Neben der Kooperation des 
Tierarztes ist ein dauernder hoher Einsatz des Katzenmenschen für den Erfolg unerläßlich. Es 
müssen täglich Medikamente und Flüssigkeit (subkutan) nach Bedarf verabreicht werden. 
(Das kann jeder lernen. s.u.) 
 
Viele europäische Tierärzte wissen von dieser Behandlung noch nichts und empfehlen bei 
hohen Blutwerten immer noch die Einschläferung. Umso wichtiger ist es, daß alle 
Katzenleute über Krankheit und Behandlung informiert sind und ihren Tierarzt zur Not darauf 
hinweisen können. Die Höhe der anfänglich gemessenen Blutwerte (Kreatinin und 
Harnstoff) sagt nichts über die mögliche Überlebensdauer aus. 
 
Für den Notfall bitte merken: 
1. Flüssigkeit geben. Fast alle Katzen mit CNI sind dehydriert, daher ist die Gabe von 
Flüssigkeit, intravenös oder subkutan, in der Regel der allererste Behandlungsschritt. Die 
Flüssigkeitsgabe allein führt schon zu einem besseren Befinden der Katze und läßt 
Medikamente besser wirken. 
2. Kein Diuretikum für dehydrierte Patienten. Diuretika reduzieren den Wassergehalt des 
Körpers noch weiter. Dehydrierung führt zu schlechter Durchblutung der Nieren, so daß diese 
ihre Aufgaben nicht mehr erfüllen können. Diuretika werden hierzulande bei CNI 
anscheinend routinemäßig verabreicht (z.B. Furosemide).  
Warnung! Bei gleichzeitiger Anwendung von Furosemide und einem sog. ACE-Hemmer 
(z.B. Fortekor, s. Punkt 3) droht endgültiges Nierenversagen. 
(siehe www.marvistavet.com/html/body_furosemide.html (Interactions with other Drugs)) 
3. Hoher Blutdruck: Die meisten Katzen mit CNI haben hohen Blutdruck. Der wird meist 
mit sogenannten ACE-Hemmern (z-B. Fortekor) behandelt. Bitte diese Medikamente 
niemals plötzlich absetzen und auch keine Dosis auslassen. Sonst erhöht sich reflektorisch 
der Blutdruck bis über die früheren Werte hinaus. Das kann zu Netzhautablösung und 
Erblindung führen. Die Netzhautablösung kann im frühen Stadium noch rückgängig gemacht 
werden durch Gabe von Norvasc (Blutdrucksenker). 
 
Links: 
Ausführliche und gut fundierte Informationen zu CNI finden sich unter www.felinecrf.info. 
(Dies ist die deutsche Übersetzung von www.felinecrf.org). 
Die Website ist für medizinische Laien gut verständlich, Fachausdrücke werden erklärt. Alle 
Aussagen sind gut fundiert und werden belegt. Erklärt werden die Krankheit und ihre 
Symptome und Komplikationen; ebenso detailliert wird die Behandlung gezeigt, die 
verwendeten Medikamente mit Wirkung und Nebenwirkungen vorgestellt, das Verabreichen 
von subkutanen Flüssigkeitsgaben gezeigt. Es gibt Bezugsadressen für Zubehör, Beratung zu 
Diät und Futter, holistische Behandlungsansätze werden vorgestellt usw. Es gibt Links zu 
relevanten Websites, zu Betroffenengruppen, zu neueren Forschungsergebnissen u.a.. 

www.marvistavet.com/html/body_furosemide.html
www.felinecrf.info
www.felinecrf.org


 2

 
Wichtig: die Erfolgsgeschichten der Katzen, die z.T. seit Jahren schon gegen CNI ankämpfen, 
mit Einzelheiten (Blutwerte, Behandlungsdetails, Befinden des Patienten, Überlebensdauer). 
Diese Erfolgsgeschichten sollten auch skeptische Tierärzte überzeugen, eine Behandlung 
wenigstens zu versuchen. www.felinecrf.info/erfolgsgeschichten.htm  
 
www.glueckskatze-tinka.de/daten/meine_krankheit_niereninsuffizienz_2.htm  (Fortekor) 
Warnung vor plötzlichem Absetzen von Fortekor (Fallbericht) 
 
www.mietzmietz.de/modules.php?name=News&file=print&sid=132  Neben CNI-
Beschreibung u.a. interessante Tips zu Nährpasten und Diätfutter, sowie Medikamenten 
 
Englischsprachige Links 
 
www.surroundedbycats.com/10Emma.htm  Einzelheiten der Behandlung, gute Tips (Emma 
lebt seit mehr als 6 Jahren mit CNI, ist jetzt über 22 Jahre alt) 
 
www.marvistavet.com/html/body_chronic_renal_failure.html  Es werden alle wichtigen 
Informationen zu Krankheit und Behandlung knapp und übersichtlich dargestellt 
 
www.marvistavet.com/index.html   bietet u.a. eine umfangreiche Medikamentenbibliothek, 
wo Einsatzgebiet, Wirkung, Nebenwirkungen und Warnungen aufgeführt werden (u.a. der 
ACE-Hemmer Enalapril, sowie Furosemide; daneben viele der Medikamente, die beiCNI 
eingesetzt werden) gute Information auch für den Tierarzt. Auch die Krankheitsbibliothek ist 
sehr empfehlenswert (Links zu neueren Forschungsergebnissen). 
 
http://members.verizon.net/~vze2r6qt/ace_inhibitors/  (Einführungstext und "From the 
Diplomates") bietet kritische Stimmen zum Einsatz von ACE-Hemmern, als möglicherweise 
nierenschädigend 
 
http://vetsites.vin.com/Kidney/KMJkid.html  Website von Katherine M. James, Fachtierärztin 
für Nephrologie und Urologie (Universiy of Wisconsin) mit wichtigen wissenschaftlichen 
Texten und Links 
 
www.geocities.com/feline_crf/Documents/Body_Weights.html?200416  Informationen zur 
Bestimmung der benötigten Flüssigkeitsdosis, Erfahrungsbericht. Für den Tierarzt  interessant 
wäre auch www.cvmbs.colostate.edu/clinsci/wing/fluids/fluids.htm  
 
Anleitung für die subkutane Flüssigkeitsgabe (Subqs) zuhause 
www.lbah.com/IV.htm  (Background; Home Administration)  mit Bildern. 
www.marvistavet.com/html/body_subcutaneous_fluids.html  ebenfalls mit Bildern 
http://members.aol.com/aquila111/subq/webinstruct.html  mit Illustrationen 
http://geocities.com/feline_crf/Documents/Meds_and_Subqs.html  Tips und Tricks bei der 
Verabreichung von Medikamenten und subkutaner Flüssigkeit 
 
www.heska.com/erdscreen  Es wird ein Früherkennungstest für Katzen vorgestellt. Ob dieser 
in Deutschland bereits erhältlich ist, weiß vielleicht der Tierarzt. 
 
Achtung! Dieser Text ist nicht von einem Tierarzt verfaßt und soll nicht den Besuch 
beim Tierarzt ersetzen, sondern Sie sensibilisieren, damit Sie Ihrem Tierarzt helfen 
können, diese Krankheit zu erkennen und richtig zu behandeln. 
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